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Staatsan ) eiger für das Großheyogtum M - en

^ 0 Montag, den 1V . Februar 1913 156 . AlllMMH
Expedition :

Karl Friedrich - Straß « Nr . 14 (Ferusprech -
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65
Einrückungsgebühr : die ömal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
tverden nicht znrückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
SeineKöniglicheHoheitder Großherzog

haben Sich unter dem 8 . Februar 1913 gnädigst be¬

wogen gefunden , der Fräulein Anna Reiß in Mannheim
die am Bande des Ordens Berthold des Ersten zu tra¬

gende goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 8. Februar 1913 gnädigst geruht , den
Geheimen Kommerzienrat Or . Karl Reiß in Mannheim
zum Geheimen Rat II . Klaffe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 23 . Januar 1913 gnädigst geruht , den
zweiten Beamten des Kreisschulamts Pforzheim , Schul¬
kommissär Karl Lauer in Pforzheim in gleicher Eigen¬
schaft an das Kreisschulamt Heidelberg zu versetzen, und
dem Reallehrer Michael Walter am Lehrerseminar in
Ettlingen unter Verleihung des Titels „Schulkommissär "

die etatmäßige Stelle eines zweiten Beamten des Kreis¬
schulamts Pforzheim zu übertragen .

Die staatstierärztliche Dienftprüsung betr.
Mit Bezug auf 8 2 lit . c der Verordnung vom 7 . Mai

1900 in obigem Betreff (Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 769) wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der
diesjährige Vorbereitungskurs für den ftaatstierärzt -
lichen Dienst während der Monate Mai , Juni und Juli
am tierhygienischen Institut in Freiburg abgehalten
Werden wird .

Der Kurs umfaßt folgende Vorlesungen und Übungen :
1. Veterinärpolizeiliche Verwaltungskunde ',
2. Veterinärgesetzgebung :
3 . Allgemeine und spezielle Seuchenlehre :
4 . Demonstrationen und Übungen in der Diagnostik

einzelner Seuchenfälle :
5 . Übungen in der Abfassung von Berichten und Gut¬

achten im Anschluß hieran :
6. Mikroskopische und bakteriologische Übungen :
7. Desinfektionspraxis :
8 . Technik der diagnostischen sowie der Schutz- und

Heilimpfungen mit Übungen :
9 . Animalische Nahrungsmittelkunde in Verbindung

mit praktischer Anleitung zur Ausübung der
Fleischbeschau:

10 . Anleitung und Übungen in der Beurteilung der
Zucht- und Nutztiere :

11. Staatliche und genossenschaftliche Einrichtungen
zur Förderung der Tierzucht ;

12 . Hygiene der Haustiere ;
13. Enzyklopädie der Landwirtschaft .
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurse sind

längstens bis zum 1 . April 1913 an den Vorstand des
tierhygienischen Instituts in Freiburg zu richten, welcher
den Teilnehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über
den Besuch des Vorbereitungskurses ausstellt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . vr . Schühly .

Die VIII . Badische Rote - Kreuz - Geldlotteric betr .
Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz wurde

die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotterie — 1.
Ziehung — zugunsten der Vereinszwecke , bei der 3328
Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtwert von 37 000
Mark ausgespielt und IW 000 Lose, das Stück zu 1 M .,
ausgegeben werden , erteilt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1913 .
Großh. Ministerium des Innern .

I . A . :
Flad . Jung .

De » Umbau des Bahnhofs in Titisee ,
hier

das Enteignungsverfahren betr.
. Durch Allerhöchste Staatsministerialentschließung , 6 . 6 .
Karlsruhe , den 30. Januar 1913 Nr . 97 , ist ausgespro¬
chen worden :

1 . daß die neuen Bahnlinien für den Umbau des Bahn¬
hofs der Station Titisee nach Maßgabe der in der Tag¬
fahrt vom 26 . Oktober 1912 offengelegten Pläne als end¬
gültig festgestellt zu gelten haben;

2 . daß die zum Umbau des Bahnhofs der Station
Titisee von der Großh . Eisenbahnverwaltung beanspruch¬
ten Grundstücke und Rechte nach Maßgabe der in der
Tagfahrt vom 26 . Oktober 1912 offenzelegten Pläne und
Verzeichnisse und des nachträglich vorgelegten Verzeich¬
nisses vom 14 . November 1912 in dem daselbst bezeich -
neten annähernden Umfang gegen vorherige Entschä¬
digung an die Großh . Eisenbahnverwaltung abzutreten
und die von ihr beanspruchten Beschränkungen aufzuer¬
legen seien ;

3 . daß die Frist zur Einleitung des Entschädigungs¬
verfahrens auf 2 Wochen festgesetzt werde.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1913.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
"^ eingärtner . Dr . Schühly .

Dampfkesselaufsicht betr.
Der Firma Maschinenfabrik Badenia , vormals Wm.

Platz Söhne A. -G . in Weinheim, ist auf Grund des 8
20 Ziffer 2 der allgemeinen polizeilichen Bestimmungen
über die Anlegung von Landdampfkesseln von der Vor¬
schrift des 8 7 Ziffer 3 der genannten Bestimmungen
Nachsicht insoweit erteilt worden , daß die Lichtweite der
Wasserstandsgläser und die Bohrungen der Wasserstands¬
vorrichtungen der Dampfkessel (Marke IV) ihrer Dampf¬
lastwagen 6 statt 8 Millimeter betragen dürfen .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1913.
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Dr . Bader .

Wekanntnrachung.
l . Auf Grund der heute vorgenommenen Ziehungm werden folgende

Schuldverschreibungen auf 1. September 1918 zur Heimzahlung ge¬
kündigt:

Von dem zu 3'/, v . H . verzinslichen Eisenbahn -Anlehen von
1859 — 1861 je 430 Stück Schuldverschreibungen zu 1000 fl ., 500 fl.
und 100 fl - (zahlbar mit 1714 29 Hy 857 15 H : und 171 ^
48 mit den Nummern :

Nr . 18, 71, 104, 206, 222 , 242 , 259 , 260 , 270 , 297 , 415 , 420 ,
432 , 434, 455 , 462, 466, 472, 503, 504 , 516 , 528 , 531 , 532 , 552 ,
586, 612, 618, 657, 676, 681, 693, 736 , 768, 782, 844 , 871 , 874 ,
909 , 934 , 976, 979 , 988, 1000 , 1031 , 1053, 1088 , 1116 , 1135 ,
1170 , 1172 , 1182, 11198, 1236 , 1277, 1289 , 1296, 1319 , 1326 ,
1383 , 1389 , 1468, 1491, 1502 , 1519, 1559 , 1584, 1589 , 1623 ,
1646 , 1651 , 1658 , 1661 , 1708 , 1724, 1741 , 1767, 1775 , 1784 ,
1793, 1806, 1918, 1920, 1953, 1981, 1986, 2006 , 2009 , 2036 ,
2049 , -2063 , 2069 , 2094, 2167, 2182 , 2215 , 2263 , 2268 , 2281 ,
2287 , 2288 , 2297 , 2298 , 2313 , 2324 , 2342 , 2383 , 2404 . 2461 ,
2513 , 2552 , 2578 , 2715 , 2773 , 2778 , 2786 , 2805 , 2818 , 2855 ,
2857 , 2876, 2884 , 2913, 2937 , 2947 , 2967 , 3003, 3070 , 3127 ,
3142 , 3145, 3167 , 3191, 3223 , 3285 , 3316, 3334 , 3352 , 3362 ,
3390 , 3419, 3448, 3485 , 3500 , 3544 , 3549 , 3579 , 3583 , 3685 ,
3688 , 3712, 3752, 3784 , 3823 , 3846 , - 3858 , 3884 , 3926 , 3945 ,
3993 , 4047 , 4062 . 4080 , 4098 , 4143, 4158 , 4174 , 4258 , 4267 ,
4293, 4338, 4367, 4377, 4412, 4415, 4454, 4470, 4478 , 4489 ,
4498 , 4506 , 4511 , 4522 , 4535, 4538 , 4618 , 4633 , 4661 , 4663 ,
4700 , 4709 , 4724, 4742 , 4768 , 4773 , 4789 , 4815 , 4836 , 4926 ,
4952 , 4955 , 4972 , 4979 , 5043 , 5071 , 6137 , 5140 , 5196 , 5209 ,
5218 , 5236 , 5249 , 5255, 5257, 5266 , 5274, 5351 , 5356 , 5357 ,
5359 , 5389 , 5413, 5483 , 5501 , 5519, 5523 , 5525 , 5533 , 5537 ,
5555, 5562, 5575, 5597, 5648, 5664 , 5672, 5720 , 5748 , 5830 ,
6012 , 6037, 6050 , 6057 , 6074, 6129 , 6133 , 6150 , 6165 , 6206 ,
6257, 6290, 6300, 6315, 6355. 6408, 6417, 6430 , 6445 , 6506 ,
6525, 6612, 6616 , 6662, 6738, 6747, 6767 , 6776 , 6780 , 6783 ,
6806 , 6820 , 6821 , 6828 , 6841 , 6884 , 6895 , 6906 , 6918 , 6923 ,
7010 , 7023 , 703S- 7042 , 7109, 7116 , 7153 , 7165 , 7166 , 7192 ,
7223 , 7262, 7271, 7302, 7361 ,

- 7366, 7407 , 7412 , 7418 , 7542 ,
7590, 7601 , 7604 , 7612, 7664 , 7783, 7790 , 7881 , 7899 , 7950 ,
7974, 7999 , 8000 , 8035, 8061 , 8090 , 8187 , 8205 , 8229 , 8262 ,
8325 , 8345, 8385 , 8388, 8391, 8437 , 8441 , 8471 . 8483 , 8522 ,
8552 , 8561 , 86M , 8614 , 8643. 8645 , 8650 , 8652 , 8696 , 8702 ,
8724 , 8739 . 8787 , 8796 , 8809, 8823 , 8830 , 8857 , 8916 , 8919 ,
8920, 8957 , 9035 , 9071, 9099, 9158 , 9192 , 9195 , 9205 , 9235 ,
9264, 9288 , 9312 , 9357, 9417 , 9432, 9445 , 9457 , 9485 . 9536 ,
9561 , 9563 , 9822 , 9632 , 9636, 9661 , 9673 , 9708 , 9760 , 9791 ,
9807, 9859 , 9912 . 9920 , 9940 , 9998 , 10051 , 10053 , 10075 ,
10127, 10252 , 10285 , 10303 , 10321 , 10351 , 10371 , 10406 , 10414 ,
10494, 10557 , 10574 . 10588, 10615 . 10633 , 10679 , 10694 , 10713 ,
10736, 10740 , 10797 , 10806, 10819 , 10863 , 10864 , 10865 , 10868 ,
10890, 10917, 10926 , 10951 , 10984 , 11012 , 11065, 11078 , 11093 ,
11103, 11153, 11162 , 11172. 11185, 11221 .

- Dir Schuldverschreibung 1.9 . a . Nr . 1198 zu 1000 fl- ist mit
Zahlungssperre belegt .

- Die Schuldverschreibung I -it. 0 Rr . 2063 zu 100 fl . ist durch
richterliches Urteil kür kraftlos erklärt.

- Die Schuldverschreibung I .it . L Nr . 3858 zu 1000 fl . ist durch
richterliches Urteil für kraftlos erklärt.

- Die Schuldverschreibung I -it . 0 Nr . 7366 zu IM fl. ist mi>
Zahlungssperre belegt.

8 . Von dem zu 3-/, v- H . verzinslichen Eisenbahn-Anlehen von
1878 je 358 Stück Schuldverschreibungen zu 2000 1M0 .E ,
500 300 ^ und 200 mit den Nummern :

10. 23 , 60 , 99, 199, 220, 241 , 302, 349, 361, 363, 382 , 417 ,
448, 602 , 605 , 642, 678 , 756, 763, 834 , 866. 893, 906 , 912 , 949 ,
1007 , 1014 , 1022 , 1070, 1074 , 1079, 1251, 1359, 14i3 , 1414 ,
1490 , 1554 , 1568 , 1593 , 1627 , 1683, 1692, 1713, 1754 , 1798 ,
1847 , 1870 , j -1924 , 1998 , 2009 , 2026 , 2095 , 2156 , 2160 , 2167 ,
2273 , 2372 , 2435 , 2502 , 2558 . 2613 , 2628 , 2638 , 2667 . 2698 ,
2723 , 2733 , 2755 , 2791 , 2897 , 2905 , 2962, 3239 , 3248 , 3257 .
3327 , 3359 , 3391 , 3418 , 3420 , 3445 , 3471 , 3519 , 3662 , 3671 ,
3749 , 3757 , 3836 , 3921, 3998, 4029, 4037 , 4089 , 4270 , 4357 ,
4464 , 4468 , 4490 , 4509 . 4518 , 4560 , 4661, 4664 , 4668 , 4081 ,
4688 , 4690 , 4708 , 4755 , 4811, 4890, 4971 , 5046, 5098 , 5151 ,
5208 , 5304 , 5318 , 5377, 5401, 5412, 5435. 5441, 5456, 5469 ,
5474 , 5484 , 5510 , 5514 , 5518, 5553, 5575, 5612, 5625 , 5679 ,
5701 , 5735 , 5748 , 5770 , 5804 , 5886 , 5951 , 6052, 6067 , 6086 ,
6104 , 6167 , 6211 , 6238 , 6262 . 6309 , 6342, 6371, 6394 , 6460 ,
6463 , 6535 , 6573 , 6584 , 6603, 6693, 6803, 6827, 6836, 6837 ,
6864 , 6891 , 6915, 7008 , 7051 , 7103 , 7223 , 7369, 7388 , 7422 ,
7450 , 7463 , 7593 , 7618 , 7657, 7692, 7742, 7751 , 7857 , 7885 ,
7899 , 7918 , 7975 , 8046 , 8109 , 8118 , 8142, 8217 , 8268 , 8318 ,
8331 . 8332 , 8422 , 8508 , 8588 , 8595, 8665, 8674 , 8680 , 8725 ,
8766 , 8768 , 8843 , 9014 , 9022, 9059 , 9122 , 9179, 9247 . 9253 .
9443 , 9473 , 9534 , 9536 , 9567 , 9582 , 9598 , 9600, 9809 . 9814 ,
9823 , 9841 , 9925 , 9936 , 9940 , 10041 , 10062 , IM73 . 1M75 ,
10079 , 40136,10175,10192 , 10195. 10216, 10246, 10287 . 10288 .
10320 , 10367 , 10471 , 10495 , 10537, 10544, 10598, 10618, 10704 ,
10747 , 10782 , 10805, 10863, 10871 , 10876, 10879, 10954 , 10960 ,
11034 , 11061 , 11141 , 11193 , 11219, 11242, 11295, 11308, 11351 ,
11372 , 11406 , 11506, 11582, 11703, 11727, 11755, 11761 , 11763 ,
11801 , 11825 , 11838, 14900, 11918, 11928, 11963, 12004 , 12024 .
12083 , 12101 , 12111, 12117 , 12170, 12173, 12204, 12280 , 12324 ,
12339 , 12464 , 12481, 12483 , 12541 , 12582, 12668, 12688, 12739 ,
12836 , 13080 , 13083 , 13088 , 13135 , 13148, 13177, 13187 , 13214 ,
13275 , 13280 , 13282 , 13341 , 13414 , 13574, 13594, 13596 , 13606 ,
13634 , 13684 , 13719 , 13726 , 13767 , 13774, 13785, 13860 . 13877 ,
13906 , 13959 , 14028 , 14047, 14090 , 14106. 14143, 14327 , 14345 ,
14356 , 14522 , 14526 , 14553, 14597 , 14603, 14617, 14634 , 14653 .
14672 , 14713 , 14722 , 14810, 14832 , 14966.

Die mit s bezeichnet« Schuldverschreibung I -it. 8 Nr . 1924 zu
1000 ist mit Zahlungssperre belegt.

Vorstehende unter L . und 8 . aufgeführte Schuldverschreibungen
werden vom 1. September 1913 an bei der Kasse der Unterzeichneten
Verwaltung , bei den übrigen zur Einlösungverpflichteten Großherzog¬
lichen Staatskassen und bei den auf den Zinsscheincn angegebenen
Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen mit
den dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsscheinen nebst Zinsschein-
anweisungen mit dem Nennwerte heimbezahlt und von dem bezeich-
neten Termin ab nicht mehr verzinst . Die Staatskassen und die ge¬
dachten Bankhäuser sind jedoch ermächtigt , aus Wunsch die Schuld¬
verschreibungen schon vom 18. August 1913 an zum vollen Rennbetrag -
einzulösen.

Dir auf Namen umgeschriebenen Schuldverschreibungen werden nur
gegen besondere Empfangsbescheinigungdes eingetragenen bestimmten
Berechtigten und Vorlage der nach der Finanzministerialverordnung
vom 20 . Dezember 1902 etwa erforderlichen Empfangsermächtigunc
oder aber nur nach vorgängiger diesseits zu bewirkender Aufhebunc
der Umschreibung heimbezahlt .

H . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen:
-4- Anlehen von 1859/81 .

I -it . ä, . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 29 Hy . Nr . 313 , 2338
9954 , 10324 .

I -it . 8 . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 15 Hy . Nr . 385 , 510 ,
1280 , 3275 , 5535 , 5831 , 5962, 6334, 7506, 8112, 8719 , 9020 ,
10235 , 10803 .

I -it . L zu 100 fl. (zahlbar mit 171 43 Hi - Nr. 753, 1168 ,
1346 , 1739 , 2153 , 3123 , 3339 , 3578, 4309, 4395 , 4542 , 4650 ,
5186 , 5503 , 5704 , 6973 , 6332 , 6700, 7089, 8838, 9329, 9412
10988 , 11047 , 11217.

8 . Anlehe» v,n 1879.
I-it , -4. zu 2000 Nr. 654, 1035, 3167, 4047 , 6233 , 9588 ,

10413 , 11114 , 11447 , 11892. 12300, 13904.
I -it . 8 zu 1000 Rr , 30. 35, 2075 , 2151, 2949, 3328 , 3717 ,

4318 , 5532 , 6481 , 6521, 6621. 8223, 8900, 9226, 9318 , 9352 .
9354 . 10038 , 11268 , 11680, 12391, 13279, 13878, 14944 .

I -it . <7 zu 500 Nr . 675, 2216, 2671 , 3037, 3167 , 3493 ,
3717 , 4372 , 4394 , 4994 , 5353 , 5532 , 6265, 7041. 7283 , 7411 ,
7564 , 7796 , 8223 , 8900 , 10225, 10360, 10653, 12193, 12457 ,
12637 , 13904 , 14162, 14506, 14637.

I -it. v zu 300 -4k. Nr . 268 . 305, 654, 675, 1035 , 2149 , 2291 ,
3905 , 4065 , 4318 , 5573 , 5668, 5949, 6614, 7497, 7595 , 7723 ,
9226 , 10251 , 11268 , 12918, 13020, 13193, 13632, 1391S, 14217 .

I -it . L zu 200 Nr. 543, 675, 1346, 1524, 2339 , 3326 ,
4394 5334 , 5560 . 6813 , 7235 , 7397 , 7471 , 8031 , 8265 .
9075 . 3698 , 9740, 9778 , 11636, 11680, 11706, 12457, 13871
14666 .

Die Großherzvglichen Staatskassen vergüten für gekündigte
Schuldverschreibungen, die erst nach Ablauf von 6 Monaten nach dem
Heimzahlungsiermin zur Einlösung gelangen , Hinterlegimgszmsen in
Höbe von 2 v. H . des Kapitalbetrages. Bn der Zinsberechnung
bleiben die ersten 6 Monat« vom Heimzahlungstermi» an außer Be¬
tracht, während der Monat, in dem die Einlösung erfolgt, voll ge¬
rechnet wird .
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Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papiers auf be¬
sonderem Blatte zu bescheinigen .

HI . Durch richterliches Urteil wurden solgrndeSchuldverschreibungen
sür kraftlos erklärt :

L . Anlehe« von 1859M
zu 1000 fl- Rr . 3858 , 4217. 9054 .
,u 500 fl. Rr . 10549.
zu 100 fl. Nr. 2063.

L . Aulehe« von 187»
zu 1000 ^ Rr . 1953 , 1954, 1955 . 1962 , 1974 , 1976 , 1977, 1983,

1984 , 12806.
zu 500 ^ Nr. 1948, 1949 , 13996 .
zu 300 ^ Nr. 5407 , 8581 , 8660, 8662 , 8663 .
zu 200 ^ Nr . 8685 .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1913 .
Grotzh. Bad . Staatsschuldenverwaltung .

B a l l w e g-

Mckt-Nmllicker Teil.
* Karlsruhe , 10 . Februar .

Da» Kaiserpaar a«f der Jahrhundertfeier
der Friedrich - Wilhelms - Universität .

vv Berlin , 9 . Febr . Heute mittag hielt die Friedrich-

Wilhelms -Universität die Feier zur Erinnerung an di«
Erhebung der deutschen Nation im Jahre 1813 ab . Un¬
ter den geladenen Gästen bemerkte man den Reichskanz¬
ler , den Kriegsminister , die Minister Dr . Sydow und
Dr . Lentze und den Präsidenten des Landtags . Der Kai¬
ser, in der Uniform der Leibgardehusaren , und die Kai¬
serin wurden im Portal vom Rektor der Universität , Gra¬
sen Baudissin , und dem Kultusminister v. Trott zu Solz
empfangen . Die Feier begann mit dem Vortrag einiger

- Lieder durch den Akademischen Gesangverein unter Lei¬
tung des Geheimerats Friedländer . Geheimer Rat Diet¬
rich Schäfer hielt die Festrede. Er untersuchte die Ur¬
sachen , aus denen Preußen , der von Natur am wenigsten
begünstigte Kulturstaat Deutschlands , der Grundstein des
neuen Reiches werden mußte und seine Fürsten Bau¬
herren . Das Geleistete enthalte sür uns die Aufforde¬
rung zu neuen Taten , zur Erneuerung aller Kräfte , um
den Platz zu behaupten inmitten der Völker , mit denen -
wir Schrift halten wollen und müssest , um deutsch , frei '

und stark zu bleiben .
Der Vorsitzende des studentischen Ausschusses bekräf¬

tigte darauf die Verehrung und Begeisterung ller akade¬
mischen Jugend für die große Zeit und ihre berühmten

. Universitätslehrer . Wenn jetzt wieder der Ruf des Va¬
terlandes an die Studenten ergehe, so werde es einmütig
heißen : „Burschen , hergusl " Der Chor fang das „Pater¬
ländslied " von Friedrich Eggers . Dann erhob sich die

ganze Versammlung und sang Arndts Lied : „Der Gott ,
- kr Eisen wachsen ließ " .

Nun betrat der Kaiser das Katheder zü der folgenden
Warmherzigen und begeisterten Ansprache:

. Kommilitonen ! Ich möchte am Schluß dieser erhebenden
Feier Euch noch ein kurzes Begleitwort mitgeben. Ich habe
i» er alten Preußenstadt Königsberg die Ostpreußen darauf
Hingewiesens daß der Kern der großen erhebenden Zeit darin

zu suchen gewesen ist, daß das preußische Volk feine , sittliche
Lebensanschauung, begründet auf der Religion , wiedergefun-

deu hat , begründet auf der Religion , die wie wir wissen , das

Verhältnis des Menschen zu Gott bedeutet, mit anderen
Worten , den Glauben an seinen Gott wiedergefunden hat .
Das heutige Geschlechts welches in diesem Jahrhundert lebt,
welches leicht dahin führt , chauptfächlüh das, was man steht ,
oder beweisen, oder mit Händen greifen kann, zu glau¬
ben, das dagegen für Transzendentales

^
geringere Fähigkeit

- zeigt , und den: das Wort „Religion " Schwierigkeiten bereu¬
tet, dieses Geschlecht bedarf Wohl eines Hinweises, wie cs

zu dem alten Glauben seiner Väter kommen kann. Der heu-

tie Tag , der Tag von Königsberg, und alle die Feste, die wir
im Laufe des Jahres noch feiern werden in Erinnerung an
die große Zeit der Erhebung des Vaterlandes , , gibt uns dazu
die Möglichkeit. Denken wir doch daran , daß kurz nach dem

Hintritt des großen Königs das Preußenvolk diesen Glau¬
ben verloren hatte . Ausländisches Wesen griff um sich , und
als die große Belastungsprobe des Jahres 1806 kam , brachen
die Stützen , und ein Zusammenbruch fand statt , wie ihn die
Welt kaum je gesehen hatte , und der die Herzen verzagen
ließ . War das Msnschentat ? Das war Gottesgericht ! Und

!- ebenso hinterher ! Eine Wendung in der Weltgeschichte ! Es Ist
schon ein wunderbares Ding um die Wiedergeburt eines Men¬
schen, aber die Wiedergeburt einer ganzen Ration , das ist so
gewaltig , daß es wert ist, im Herzen behalten und nicht ver¬
gessen zu werden . Das war auch nicht der Menschen Tat ,
sondern daZ war Gottes Tat ! So erhob sich , im Glauben an
Gott , ein unterdrücktes , zerstückeltes Volk ein Wunder ,
wie es noch nicht dagewesen — und warf alles vor sich her.
Das war auch nicht Tat der Menschen , das war Gottes Tat !
Nun Kommilitonen , ich denke , ihr versteht mich schon . Wenn
wir nur an das Greifbare denken , uns nur an das Greif¬
bare halten , um glauben zu können, so haben wir in den Tat¬
sachen der Vergangenheit , in den Geschichtstatsachen , die sicht¬
baren Beweise für das Walten Gottes . Wir haben die sicht¬
baren Beweise, daß er mit uns war und mit uns ist. Und
aus diesen Lehren der Vergangenheit kann sich auch die ge¬
samte deutsche Jugend den im Feuer bewährten Schild des
Glaubens schmieden , der nie in der Waffenrüstung eines
Deutschen und Preußen fehlen darf ! Und mit solchen Waffen
wollen wir , unbekümmert um rechts und links, unseren ge¬
raden Weg gehen , Augen empor, Herzen empor, im Vertrauen
zu Gott ! Dan » können wir alle des gewaltigen ersten Kanz¬
lers Wort wiederholen : „ Wir Deutschen fürchten Gott, und
sonst nichts in der Wett !" Und dessen zum Zeichen wollen
wir auf unser deutsches Vaterland und unser geliebtes

Preußen drei Hurras ausbring « ». Deutschland und Preußen
Hurra ! Hurra ! Hurra !

An der Stelle : „Wir Deutsche fürchten Gott " unter¬
brach den Kaiser laute , begeisterte Zustimmung . Ebenso
wurde am Schluß der Rede studentisch getrampelt .

Der Rektor brachte das Gelübde unwandelbarer Treue
dar und schloß mit einem Hoch auf de » Kaiser und dir
Kaiserin , das jubelnden Widerhall fand . An den Festakt
schloß sich eine Auffahrt der Studierenden , wobei am
Denkmal Friedrich Wilhelms III . im Lustgarten ein
Kranz niedergelegt wurde .

Dir Salkankrise .
* Der voii allen Mächten gehegte Wunsch , die Wieder¬

aufnahme der Feindseligkeiten in Thrazien vermieden
zu sehen, hat sich nicht verwirklichen lassen . Unerschüttert
aber ist, so schreibt die „Norddeutsche Nllg . Ztg .

"
, das

Verhältnis der Mächte untereinander geblieben . Nach
wie vor geht ihr Bestreben auf möglichste Beschränkung
und Abkürzung der kriegerischen Ereignisse , auf zweck-
dienliche Mitarbeit an einem baldigen Friedensschluß
und auf gemeinsame Lösung der sie dabei interessieren¬
den Fragen » die von der Versammlung der Botschafter
in London vorbereitet wird . Zur Erreichung dieser Ziele
bleiben die Mächte solidarisch in der Be .yyhrung ihrer
Neutralität und des europäischen Einvernehmens .

Nach einem offiziellen Konstantrnopeler Communique
vom Samstag früh dauerten die Scharmützel um
Mitternacht fort . Bei der türkischen Armee in der
Tschataldschalinie ist keine Änderung eingetreten . Die
türkische Infanterie und Kavallerie gingen am Samstag
auf dem linken Flügel gegen die Bulgaren vor . Auf
der Halbinsel Gallipoli haben zwischen den bei Bulair
befindlichen ottomanischen Truppen und den bei Camylo
stehenden Bulgaren Zusammenstöße stattgefunden , (die
die Lage aber nicht geändert haben . Die Beschießung
Adrianopels dauert seit vier Tagen an . Die Festung
setzt heftigen Widerstand entgegen . Die Gerüchte über
eine Schließung der . Dardanellen werden amtlich als
falsch bezeichnet.

'

Mch einer Meldung - des Blattes „Jfham " wurden
die kürzlich von den türkischen - Truppen aNfgegebenen
Stellungen bei Kavak nach heftigem Kampfe wieder ge¬
nommen und der Feind unter großen Verlusten zurückge¬
schlagen.

Weiter wird gemeldet :

.St . Petersburg , 8 . Febr . Die in der "ausländischen
Presse verbreitete Nachricht von der Bildung eines Ak¬
tionskomitees durch den Verband echt russischer Leute
zum Zwecke eines Attentats auf den Prinzen zu Hohen¬
lohe ist von Anfang bis zu Ende eine törichte Erfindung ,

Konstantinvpel , 9 . Febr . Nach Meldungen türkischer
Blätter haben die Bulgaren am Samstag abend die Be¬
schießung von Adrianopel eingestellt ,

St . Prtersbug , 9 . Febr . Prinz Hohenlohe ist gestern
vom Kaiser in Zarskoje Sselo empfangen worden. Er
kehrte abends nach Wien zurück .

Wien , 9 . Febr . Das „Neue Wiener Tagdlatt " stellte
auf Grund von Mitteilungen von unterrichteter Stelle
fest, daß die Mission des Prinzen Hohenlohe mit den
militärischen Maßnahmen , die getroffen worden sind , in
keinem Zusammenhang steht. ^ ^

i i Reichstag .
. Berlin , 8, . Februar .

Der Reichstag setzte heute die Ctatsbcratung beim Justiz¬
etat fort . Das Zentrum verlangt Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfs über den Awangsvergleich außerhalb des Konkurses
und die Nationalliberalen einen solchen , durch das der Ge¬
meinde, den anderweiten Kommunalverbänden , den Staaten
und dem Reiche bei allen Zwangsversteigerungen von Grund¬
stücken ein kurz befristetes Vorkaufsrecht eingeräumt
wird . Vor Beginn der Debatte gibt Abg. Oertel (Kons.) eine
Erklärung ab, daß es ihm fern gelegen habe, dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär Mangel an persönlichem
Mut vorzuwerfen . Die Debatte beginnt bei dem Kapitel Ge¬
halt des Staatssekretärs .

Abg. Dr . Cohn (Soz .) erklärt , es sei nicht zu bestreiten,
daß das Konkursverfahren in seiner jetzigen Gestalt große
Schäden an sich habe. Sodann behauptet der Redner mit Be¬
zug auf die Arbeitswilligen , es seien meist minderwertige
Leute , die unter behördlichem Schutz gewerbsmäßig das Amt
der Arbeitswilligen bald hier bald dort versehen. Redner ,
trägt dann eine Reihe einzelner Gerichtsurteile Vor, aus
denen er seine Vorwürfe von Klassenjustiz herleitet .

Der Zentrumsredner Beizer weist die Angriffe des Vor¬
redners auf den Richterstand entschieden , zurück und fordert ,
eine Neuregelung der Bestimmungen über geisteskranke
Verbrecher, ferner eine neue Gebührenordnung für Rechts¬
anwälte und ein neues Spionagegesctz. Am Schluß seiner
Rede bittet er den Staatssekretär nochmals um Auskunft
über den Stand des Prozesses Eulcnburg .

Staatssekretär Dr . Lisco entgegnet : Fürst Eulenburg ist
wiederholt , zuletzt im Dezember v . I -, auf seinen Gesund¬
heitszustand untersucht worden . Diese Untersuchungen haben
ergeben, daß Fürst Eulenburg bis jetzt nicht verhandlungs¬
fähig war . Sein Zustand wird dauernd kontrolliert und
wenn eine Besserung seines Zustandes eintritt , wird die Ver¬
handlung stattfinden . Die Behauptung des Abgeordneten
Cohn, daß bei uns eine Klassenjustiz herrsche und daß der
Richter nur das ausführende Organ der Verwaltungsbehörde
sei, muß ich mit tiefer Entrüstung zurücklveisen . Abgesehen
von gewissen Kreisen herrscht im Volke noch Vertrauen zu
unseren Gerichten . iZuruf bei den Sozialdemokraten . ) Sie
(zu den Sozialdemokraten ) sind nicht die alleinigen Ver¬
treter des Volkes, zum Volke gehören auch wir . (Bravo rechts.)
Daß Abgeordneter Cohn die Gelegenheit benutzt hat , über
einen früherer Träger der preußischen Krone Ausdrücke zu
gebrauchen, wie wir sie mit anhörcn mußten , darüber kann
ich nur mein tiefstes Bedauern aussprcchen. (Bravo .) Über
die Einführung eines ZwangSvcrglcichs außerhalb des Kon¬

kurses hat mein Amtsvorgänger eine Denkschrift borgelegt,
die zur Ablehnung des Antrages führte - Gleichwohl bin ich
zu einer erneuten Prüfung dieser Frage bereit , wenn ich
auch erhebliche Bedenken dagegen habe . Die Verhandlungen
über ein Wechselrecht sind im Gange . Zwanzig Staaten
haben die Konvention bereits unterzeichnet: Eine Revision
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte steht bevor. Noch in
dieser Session wird Ihnen eine Revision der Sachverständigen -
und Zeugengebühren -Ordnung zugehen, die namentlich eine
Erhöhung der Sachverständigengebühren bringen wird , Eine
erhebliche Verschärfung des Dpionagegesetzes ist in Ausar¬
beitung , wenn die Vorarbeiten aber beendet sein werden, ist
noch nicht abzusehen. Die Beschäftigung der Zivilsenate beim
Reichsgericht ist immer noch nicht geringer geworden, die der
Strafsenate nimmt ebenso noch immer zu. Ich bitte deshalb
mir nicht die beabsichtigte Umwandlung einer Hilfsrichter¬
stelle abzulehnen .

Abg .
'Schiffer (natl . ) stellte fest, daß sich die Kritik über

Klassenjustiz der Sozialdemokraten heute schon ganz anders
als früher anhöre . Die Sozialdemokraten bestritten heute
nicht mehr, daß die Richter nach strenger Unparteilichkeit ur¬
teilen . Daß unsere Justiz Mängel habe, sei nicht zu bestrei¬
ten .

Auch der Konservative Holschke protestierte gegen die Aus¬
führungen des Abg . Dr . Cohn soweit er das Andenken eines
preußischen Königs herabzusetzen versuchte. Redner fordert ,
daß für gewisse Verbrechen dix Prügelstrafe eingjeführt
werde, insbesondere gegen die Zuhälter . !

Nach kurzen Ausführungen des Hospitanten der Reichs¬
partet Warmuth » der verlangte , daß die Presse sich hüten
solle, durch ausführliche Schilderungen der Kapitalverbrechen
dem Verbrecher einen gewissen Glorienschein zu verleihe»,
wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt . Vorher
Wahlprüfungen und Rechnungssachen. Schluß 5 Uhr.

Zur Frage einer deutsch -englischen Verständigung.
* Die Londoner „Wrstminster Gazette " betonst daß

die auswärtige Lage die Flottenfrage beherrschen müsse.
Das Blatt hofft . Laß gewisse deutliche und notwendige
Tendenzen künftig aüf beiden Seiten berücksichtigt wer¬
den. Es ist besser für uns , so heißt es weiter , daß Deutsch¬
land seine Interessen und seine Macht gleichmäßig über
die Welt verteilt hat , wie wir selbst, als daß es in einem
einzigen Meere mit seiner gesamten Flotte eingeschlossen
ist, mit der Front gegen die Macht, die ihr den Ausgang
zu versperren scheint. Andersests ist es besser , für
Deutschland, dqß wir eine Seemacht mit einer Armee und
sowest aH,möglich mit freien Händen in der europäischen
Politik bleiben», als Latz wir durch seine Seerüstungen
veranlaßt würden , eine kontinentale Macht mit einem
starken Heer und seiuandnchen Bündnissen zu werden .
Diese Ei Wagungen in gen di Politik beider Länder be¬
stimmen , Wenn man sic ii c 'Eige behält , dürfte es . nicht
schwer sem an einer bestm -ngen Politik festznhülten»
die beiden zusagt . ! -

In einer Erörterung der bekannten Erklärungen des
Staatssekretärs v. Tirpltz gibt der Pariser „Temps "

einen Überblick über die bisherigen englisch-deutschen
Versuche, Zu einer Verständigung in der Frage der Ma¬
rinerüstungen zn gelangen und meint : Für den Au¬
genblick sind wir der Ansicht, daß die Erklärungen des
Staatssekretärs vl Tirpitz lediglich bedeuten , daß Deutsch¬
land kein neues Flottengestztz vorbereitet . Dieser nega¬
tive Beschluß wird , falls er sich bestätigt , in England eine
ausgezeichnete Wirkung Hervorrufen.

. In einem weiteren Artikel tadelt der „Temps " lebhaft
die Nervosität jener Blätter , darunter namentlich die des
„Echo de Paris "

, welche in den Erklärungen des Admi¬
rals von Tirpitz ein Manöver erblicken , das England
über die deutschen Flottenrüstungen beruhigen und
Deutschland in den Stand setzen soll, seine Kraft gänzlich
auf die Offensive auf dem Festlande zu konzentrieren .
Wir sehen, bemerkt der „Tenrps "

, in den 25 Jahren der
Regierung Kaiser Wilhelms II . keine Anzeichen für jede
Angrifsssucht , welche ihm das „ Eche de Paris " zuschreibt.
— Der „Figaro " schreibt: Es ist gewiß kein Zufall , daß
Deutschland während der Balkankrise einen solchen Be¬
schluß faßt . Man muß hierin einen Beweis für die fried¬
liche Gesinnung der deutschen Diplomatie erblicken . Me
deutsche Initiative zeigt einen ähnlich versöhnlichen Geist ,
wie die durch das Handschreiben des Kaisers Franz Jo¬
seph an den Zaren zum Ausdruck gebrachte österreichische
Initiative . — Die „Liberte " meint mißvergnügt und
mißtrauisch : Wir müssen feststellen , daß die direkte Ver¬
ständigung zwischen London und Berlin sür uns ebenso
wenig vorteilhaft ist, wie die direkte Verständigung zwi¬
schen Wien und Petersburg , wenn wir darin nicht etwa
sogar eine indirekte Drohung gegen Frankreich erblicken
sollen . Denn Deutschland gibt den Rüstungswettlauf
zur See pur auf , um feine militärischen Vorbereitungen
zu Lande nachdrücklicher zu betreiben

Aus der Residenz.
Konzert. Charlotte Herpen, eine Berliner Künstlerin , wird

heute abend hier ein Konzert unter Mitwirkung des Gci-
genkünstlers Eddy Brown geben._

'

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Mit Unterstützung Grobherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

- i herausgegeben von

^ ^ ^ E. Rebmann - ^ i V ' -
. » ! i GH . Hostat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i. B. i

Vr. Eberh. Vothein ' Dr . jur ! Eugen v . Jagemauu
Geh Höfrat , ö . Professor an der Universität Heidelberg MÜk . Geh. Rat , o. Honorarprofessor a . d. Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Geehrten

— ^ Zweite, vollständig «mgearbeitete Anstage .
Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen

Preis gehestet M 20.—, in Halbstanz gebunden M 23 .— , in Liebhabereinband M 24 .—
Da » vorliegende Buch ist der erste Teil deS auf zwei Bände berechneten Werke». Der zweite Band soll die badischen Landschaften im einzelnen kn

ihren geschichtlichen, naturwissenschaftlichen, wirtschaftlichen , sozialen und anderen Beziehungen schildern . Er soll vor allem auch den Stoff des „Orts¬
verzeichnisses " der ersten Auflage in abgeänderter Form und erweitertem Inhalt vorführen . Ihm werden weitere Kartenbeilagen "ntgegeben.

I. Land «nd Bott.
» . Das Land «nd seine Natur :

Inhaltsübersicht : -

III. Staat und öffentliche - Leben r

1. Geographische Ueberficht: vr . O . Kienitz » Ghmnasiumsdirektor,
Wertheim a . M.

S. Geologische Skizze : vr . Drecke , o. Prof ., Universität Frei,
bürg i. Br .

8. Das Klima : Or . Schultheisi , Prof ., Technische Hochschule
Karlsruhe .

4 Dir Tierwelt: Vr . Nützlin , Geh. Hofrat , o. Prof ., Technische
' Hochschule Karlsruhe . s

L. Die Ppanzenwett; Vr . M eigen , a. o. Prof -, Universität Frei¬
burg i. Br .

d. Das Volk und seine Kultur :
I . Urgeschichte >md Anchropologie : vr . Fischer , a . o. Prof ., Uni-

versität Freiburg i. Br .
S. Badffche Geschichte ; vr , Rob. Goldschmit , Gymnafialpro -

feffor , Karlsruhe i. B.
8- Sprache und Literatur : vr . Alb . Waag , Geh . Hostat , Direktor

der Höheren Mädchenschule, a . o. Professor an dm Universität
Heidelberg.

4. Knlwrgeschichte : vr . F . Pfafst Profeffor , Bibliothekar a. d.
Universität Freibnrg i. Br .

8. Geschichte der Kunst in Bade« : vr . Rax Wingenroth ,
Profeffor , Konservator der Bereinigten Sammlungen der Stadt
Freiburg .

8. Pflege der Wissenschaft «nd der kulturelle« Jutereffe « : vr . Franz
Böhm , Minister de» Kultus und Unterrichts, Karlsruhe .

7. Dir Gesundheitszustände : Vr . Wilh . Hauser , Geh . O . - Med.«
Rat und Medtztnalreferrnt im Ministerium deS Innern .

8. Bevölkerungsstatistik: Vr . Guft . Lange , OberregierungSrat,
Vorstand deS Statistischen Landesamts , Karlsruhe.

. Volkswirtschaft :
1 . Die badische Volkswirtschaft : vr . Eberhard

Hostat , o. Profeffor , Universität Heidelberg.
L> Die Landwmschast in Bade« : vr . Mor . Hecht ,

Statist . LandeSamt . Karlsruhe .
3. Dir badische Farpwirtschast: vr - H. HauSrath ,

Technische Hochschule Karlsruhe .
4. Bergwesen: Hermann Honsell . Geh . Oberbergrat a.

Konstanz.
5. Dir Jagd : vr . H . Hausrath , o. Profeffor , Technische Hoch,

schule Karlsruhe .
S. Fischerei : Mor . Reinach . Geh. Finanzrat , Karlsruhe .
7. Kreditanstalten : vr . Hecht , Geh. Hostat , Direktor der Badischen

Bank st
8. Privates Versicherungswesen : Reg.-Rat Wilh. Herlan , Ber»

sicherungsinspektor, Karlsruhe .
S. Die Industrie : vr - Eberhard Gothein , Geh. Hostat, o. Pro -

feffür, Universität Heidelberg.
10. Das Handwerk : C. Hausier , HandwerkSkammersekretär,

Mannheim .
II . Die Industriearbeiter: vr . Rud . Fuchs , Baurat , Oberdstektion

des Wasser - und Straßenbaues Karlsruhe .
IS . Der Handel : vr . Bl au st ein , Handelskammersekretär, Mann -

heim.
18. Die Eisenbahnen : EndreS . Reg.-Rat , Dozent der Handett -

Hochschule Mannheim .
1t . Die Wasserstraße« : vr . L. B ar ck, Reg^Ass., Karlsruhe.
15 . Posten «nd Telegraphen : Oberpostdirektion.

iothein , GH

Reg. . Rat ,

o. Pros .»

D .,

1. Rechtliche Grundzüge deS badischeu StaatswesenS : vr . jur. von
Iagemann , Wirkl. Geh. Rat , o . Honorarprofessor... Unver»
fität Heidelberg.

L Justizwesen : vr . Reichardt . Geh. O->Reg. - Rat , Heidelberg .
8. Innere Verwaltung : vr . jur. von Jagemann . Wirkl. Geh.

Rat , o. Honorarprofessor , Universität Heidelberg .
, I . Behördenorganisation : vr . Karl Glöckner , Geh. Rat ,

Ministerialdirektor , Karlsruhe .
v . Einzeltatigkeiten der inneren . Verwaltung : , Sicherheits-,

Sittlichkeits - und Ordnüngspolizei — ArMÄwesen — Ge¬
bäude » und Biehverficherung : O . FI a d, Geh . O .-Reg -Rat ,
Karlsruhe . »

Hl . Soziales Versicherungswesen : Vr . Rud . Fuchs , Baurat ,
Karlsruhe .

IV . Medizinal - und Veterinärverwaltung : Or . Hauser , Geh.
O .-Med .-Rat , Medizinalreferrnt i. Min . d. Innern , Karls¬
ruhe .

V. Wasserwirtschaft und Wasssrschutz : A. Wiener , Geh.
O ..Reg.-Rat . Karlsruhe .

VI . Sonstige technische Einzelzweige, Statistik und Archive :
vr . Kcal Glöckners Geh. Rat , Ministerialdirektor,' Karlsruhe .

4. D«S Unterrichtswcsc » : E . Rebmann , Geh. Hostat , Direktor
der Hnmboldtschule Karlsruhe .

I . Die Behörden der Schulverwaltung : E . Rebmann , Geh .
Hostat , Karlsruhe .

v . Die Hochschulen : vr . Franz Böhm , Minister de» Kultus
und Unterrichts , Karlsruhe .

Hl . Höhere Lehranstalten : E . Rebmann . Geh . Hostat ,
Karlsruhe .

IV . Die Volksschulen: E . Rebmann , Geh. Hostat, Karlsruhe .
V. Gewerbliches UnterrichtSwefen : Vr . E r o n , GH . Reg- Rat ,

Direktor des LandesgewerbeamtS , Karlsruhe .
5. Die Finanzverwaltung: Reinh . Schellend erg , GH . O.»Ain..

Rät , Min ..Direktor , Karlsruhe .
«. Gemeinde - und sonstige KomnmualverbSndr : vr . Walz , Bürger¬

meister, Heidelberg.
7. Kirchen «. reljg Gemeinschaften : vr . Wilh. Hübsch , Staatsrat

und Min -Direktor , Karlsruhe .
I . Allgemeines — Katholische Kirche : vr . Wilh. Hübsch .

Staatsrat ü . Min .-Direktor , Karlsruhe . II . Protestantische
Kirche : PfarrerLudwig , Eichstetten . III . Die Israeliten :
vr . David Mayer , GH . O .-Reg .-Rat , Karlsruhe.

8. Die Presse : vr . L. Munzing er , Chef-Red . , Charlottenburg.
8. Die Parteien : vr . G . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ,

Karlsruhe .
1V. Gemeinnützige Anstalten und Vereine : vr . jur . v . I a g e m a n n,

Wirkl. Geh . Rat , o. Honorarprofessor , Universität Heidelberg .
I . Paritätische Anstalten : E . Müller , GH . Rat , Karlsruhe .

II . Protestantische Anstalten : Pfarrer Ludwig , Sichstetten .
III . Katholische Anstalten : Monsignore Werth mann .

Kartenbeilagen:
1. PMisch -administrative Karte von Bade« : (1 : 400000) :

Or . O . Kienitz , Gymnafiumsdirektor , Wertheim a . M.
L Historische « arte von Baden: (1 : 400000) :

Or . O . Kienitz . Gymnafiumsdirektor , Wertheim a . M.
8. Riederschlngskarte von Bade« : (1 : 1 200000) :

vr . Schultheiß . Prof ., Technische Hochschule, Karlsruhe.

2u berleken durck jede kuckkandlung und direkt vom Verlag :

S. kraunlcks kokbuckdrucksrel u. Verlag , Xarlzrake.



Beste nutz billigste Bez»gSß« Äe fSr

Mn -, MlllWn- M
Smiw - Wagen. 077,

Lieferung als Spezialität zu sehr annehmbaren Preisen durch die
vedentende und sehr leistungsfähig « Wagenfabrik von

LonnskI UHi-gei », Z,oi »vk (Wüntt )
- Beste Rcserenzeii und Daukschrekbe » . -

AmWils - ZMwgMllkigllW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb . Nr . 14 503 : 20 a

mit Gcbnuden, Nördliche Uferstraße 9. Auf dem Grundstück
steht eine vollständig eingerichtete Fluß - und Schwerspatmühle .

Eigentümer : Süddeutsche Flußspatwerke G . m . b . H . in
Karlsruhe . Z . 147 . 2

Schädling : 95 000 M . Wert der Einrichtung etwa 80 000
Mark .

Brrsteigerungstagfahrt : Dienstag , den 28 . Februar 1913,
vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1913 .

Großh . Notariat VIH als Bollstreckungsgericht .

Ludwig KG
Großh . bad . Lotterieeinnehmer
Preuß .-südd- Kassenlotterie er¬
innert an II . Klasse - Erneue¬
rung und offeriert Kauslose
soweit Vorrat :

Ve Vi Ve Vr Los

10. so . 40 . » o - Mk.
Ziehung : 14 ./15. Februar .

KmkerWe Rechtspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Z.S71. Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten
Emil Meier in Heidelberg ist
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis

der bei der Verteilung zu be-
trückfichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke,
sowie über die den Mitglie¬
dern des Gläubigerausschus -
ses zu gewährende Vergütung
der Schlußtermin auf
Freitag den 7 . März ISIS,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Hievselbst, Zimmer Nr . 2, be¬
stimmt.

Heidelberg, 4 . Febr . 1913 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts IV.
Z .ötL . Freiburg . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Fritz
Zeh in Freiburg wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins
durch Gerichtsbeschluß vom 2.
d . Mts . aufgehoben.

Freiburg , 8 . Febr . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ gerichts IV ._

Z.60SL.1 Brette ». Die So¬
fie Godelmann geb. Zittel
in Oftersheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Fr . A. Schmidt
in Heidelberg, hat beantragt ,
den verschollenen Karl August
Schäfer genannt Zittel , ge¬
boren am 29 . September 1832
in Obermutschelbach, zuletzt
wohnhaft in Stein , für tot
zu erklären .

Der bezeichnet « Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Freitag den 7. Rsvbr . 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Breiten anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
,über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermi¬
ne dem Gericht Anzeige zu
machen.

Breiten , 3 . Febr . 1913 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

ZIMWspflege.
Labung .

Z .S99.3 .2.1 Freiburg .
1. Max Weil, geb . 11 . Sep¬

tember 1890 in Jhringen ,
Kaufmann , zuletzt daselbst
wohnhaft,

2. Alfred Burkhardt , geb .
19. März 1890 in Oberber¬
gen, Bäcker , zuletzt wohnhaft
in St . Margen ,

3 . Karl Friedrich Noch , ge¬
boren 26 . Juni 1890 in Böt-
zingen , unbekannten Berufes ,
zuletzt in Bötzingen wohnhaft,

4. Gustav Adolf Zipfe, geb .

81. März 1800 in Mnlterdi «-
gen, unbekannten Berufes ,
zuletzt wohnhaft in Malter¬
dingen,

6. Reinhard Kern, geb . 28 .
April 1890 in Mnndingen ,
unbekannten Berufes , zuletzt
wohnhaft in Mundingen ,
werden beschuldigt , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehcckteu zu haben. Verge¬
hen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .-G .-B.

Dieselben Werder« auf
Freitag den 28 . April 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des
Gr . Landgerichts zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zidilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission zu Breisach und
Emmendingen über die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden.

Freiburg , 6. Febr . 1913.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Bi» aus weite« » ist «ine

WÄmhiWM
mit einer Tagesgebühr von
3 Dtark alsbald zu Ersetzen.

Karlsruhe , 8 . Febr . 1913.
Großh . Bezirksamt .

Die Lieferung einer
Turmuhr betr .

Die Gemeinde Nußloch ver¬
gibt die

WMgMÜIlNNhl.
Die Schlagweise derselben

muß sein I - , 2- und 3-
Viertelschlag mit dreifachem
Schlag auf drei Glocken im
Gewicht von 767 Kilo, 422
Kilo und 310 Kilo 8107 « .

Die Uhr ist auf mindestens
30 Stunden gehend cinzurich-
ten und lieferbar bis 1. Ju¬
ni 1913 .

Alle näheren technischen
Vorschriften für Ausführurig
dieser Uhr liegen vom 1 . bis
15. d. Mts . auf dem Rathaus
zur Einsicht offen und wallen
Angebote bis längstens 15.
Februar beim Bürgermeister¬
amt Nußloch eingereicht wer¬
den .

Rußloch, 4 . Febr . 1913 .
Gemeinderat .
K o p p e r t.

Rensch , Ratjchrbr .

Zentral Handels Register für das Großherzogtum Baden.
Baden .

Handelsregistereintrag
teilung 4̂ Band II O .-Z. 311
— Firma Häberle L Buck
Nachfolger F . Fackler in Kon¬
stanz , Zweigniederlassung in
Baden , unter der Firma
Friedrich Fackler — : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst die Fir¬
ma erloschen .

Abt. 8 Band I O .-Z . 18 —
Firma Thiergärtneir , Boltz L
Wittmer , G. m. b . H. in Ba¬
den -Baden — : Ingenieur
Max Lehl in Cöln hat fein
Amt als Geschäftsführer nie¬
dergelegt.

Baden , 8 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Bonndorf . Z .623
In das Handelsregister Ab¬

teilung .4 wurde zu O .-Z . 3
betr . Firma Friedrich Satt¬
ler , Konditorei in Bonndorf ,
eingetragen : „ Die Firma ist
erloschen .

"
Bvnndorf , 8. Febr . 1913 .

Großh . Amtsgericht.
Eppingen . Z .634

Handelsregistereintrag . Zu
Firma „Joh . Bielhauer " in
Eppingen . Die Firma ist er¬
loschen .

Eppingen , 25 . Jan . 1913 .
Groß h . Amtsgericht.

Ettenheim . Z -606
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung 4 . Band I O .-Z . 80,
Firma Karl Weiterer , Mal¬
berg . Die Firma ist erloschen .

Ettenheim , 1 . Febr . 1913 .
Gro ßh . Amtsgericht.

Freiburg . Z -607
In das Handelsregister 74

wurde eingetragen :
Band V O . -Z . 286 : Firma

Olga Wendling , Freiburg :
Inhaberin ist Olga Wend¬

ling , ledig, Modistin, Freiburg
(Damenhutgeschäft) .

Band V O .-Z . 287 : Firma
Chocolade- und Zuckerwaren-
fabrik Badenia von Merck L
Arens , Freiburg betr . :

Die Prokura des Albert
Bruck ist erloschen , an dessen
Stelle ist Karl Winterhalter ,
Freiburg , als Gesamtproku¬
rist bestellt .

Der Ehefrau des Firmen¬
inhabers , Frau Marie Avens
geb. Kühn , Freiburg , ist Ein¬
zelprokura erteilt .

Band I O . -Z . 333 : Firma
Emil Göhring , Freiburg betr . :

Edwin Göhring , Fveiburg,
ist als Prokurist bestellt .

Band IV O .-Z . 199 : Fir¬
ma Hermann Steinhart , Kap¬
pel betr . :

Inhaberin der Firma ist
jetzt Hermann 'steinhari Ehe¬
frau , Pauline geb . Zähringer ,
Kappel.

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäftes be-
gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe dessel¬
ben durch Frau Pauline
Steinhart ausgeschloffen .

Band III O .-Z . 310 , Firma
Gebrüder Staiger , Freiburg
betreffend :

Die Gesellschaft ist durch
Beschluß der Gesellschafter
«mHelÄt .

Inhaber der Firma ist jetzt

Leo Staiger jun . , Architekt u.
Bauunternehmer , Freiburg .

Fveiburg, 6. Febr . 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . Z .608
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z. 42 wurde ein¬
getragen :
Oberrheinische Metallwaren¬

fabrik, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , mit Sitz
in Freiburg i . Br . betr. :

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 29 . Januar 1913 und v.
31 . Januar 1913 wurde der
Gesellschastsbertrag abgeän¬
dert.

Das Stammkapital ist um
10000 Mark erhöht und be¬
trägt jetzt 30000 Mark .

Otto Schmitz , Privat , Frei¬
burg , ist al» weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt .

Fveiburg , 6 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . Z .609
In das Handelsregister Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 84
wurde eingetragen :

Viktoria - Automat , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Freiburg i . Br . betr . :

Gustav Müller , Fveiburg,
ist als Geschäftsführer ausge¬
schieden, an dessen Stelle ist
Anton Vogel , Freiburg , als
Geschäftsführer neu bestellt .

Freiburg , 31 . Jan . 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Heidelberg. Z-648
Zum Handelsregister Abt.

-4 Band I O .-Z . 211 zur
Firma „Gottlob Vetter" in
Heidelberg wurde eingetra¬
gen : Inhaber der Firma ist
jetzt Paul Vetter , Kaufmann
in Heidelberg.

Heidelberg, 4 . Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. Z .624
Zum Handelsregister Abt.

8 Band I O.-Z. 110 wurde
eingetragen : Firma „Möbel¬
fabrik Neckargemünd , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung" in Neckargemünd . Ge¬
genstand des Unternehmens
ist die Möbelfabrikation , Her¬
stellung von Hauseinrichtun¬
gen und ähnliche Geschäfte.
Das Stammkapital beträgt
30000 Mark. Geschäftsfüh¬
rer sind : Wilhelm Dürr ,
Kaufmann in Neckargemünd ,
und Karl Reinhard , Kauf¬
mann in Neckargemünd . Ge¬
sellschaft mit bes-bränkter
Haftung . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 29 . November
1912 festgestellt und am 22.
Januar 1.913, 28. Jan . 1913
und 6. Februar 1913 geän¬
dert - Jeder der Geschäfts¬
führer ist für sich allein zur
Zeichnung der Gesellschaft be¬
rechtigt . Öffentliche Bekannt¬
machungen der Gesellschaft er¬
folgen durch den Rcichsanzei-
ger. Der Gesellschafter Wil¬
helm Dürr , Kaufmann in
Neckargemünd , bringt als sei¬
ne Einlage in die Gesellschaft
ein das von ihm seither un¬
ter der Firma Auguste Beth
in Reckarqeuründ betriebene
Fabrikgeschäfi nebst Zubehör

mit Aktiven und Passiven
nach dem Stande vom 1. Ja¬
nuar 1913 und zwar :
Fournier -Vorrat 9015,78
Leisten, Gesimse 3215,35
Material , Intarsien 8340,79
Gesperrte Hölzer u-

Platten 2509,75
Zugeschnittene, bear¬

beitete Hölzer 2923,85
Holzvorrat 2292,23
Entwürfe , Zeich- .

nungen , Modelle u .
fertige Möbel 10909,00

Werkzeug, Maschinen
u . Transmissionen 8934,80

Mobilar 1970,50
Ausstände 4734,03
Kassenvorrat und An¬

teil Volksbank _ 1092,11
Summa 52938,16
Passiva _ 33385,66

19552,50
Gewertet ist die Einlage

nach Abzug der Passiven zu
rein 15000 Mk-

Heidelberg, 7 Februar 1913.' Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . Z .579
In das Handelsregister -4.

Band III O .-Z . 145 wurde
zur Firma G . Bausback Söh¬
ne, Karlsruhe , eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufgelöst ;
der Gesellschafter Ferdinand
Bausback ist aus dem Ge¬
schäft ausgetreten ; der bis¬
herige Gesellschafter Julius
Bausback führt dasselbe als
Einzelkaufmann unter der

seitherigen Firma weiter .
Karlsruhe , 5 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Lahr. Z .628
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
Abt. 74 O .-Z . 297 : Elektri¬

zitätswerk Seelbach, Konrad
Goldmann . Die Firma ist
erloschen .

Abt. / I O .-Z . 67, Gebrüder
Ruder in Lahr : Die offene
Handelsgesellschaft ist durch

Gesellschafterbeschluß mit
Wirkung vom 1. Januar 1913
an aufgelöst. An Stelle der
Liquidation ist eine andere
Art der Auseinandersetzung
vereinbart . Der bisherige
Gesellschafter Adolf Ruder
übernimmt das Geschäft mit
allen Aktiven und Passiven u.
führt solches mit Wirkung
vom 1 . Januar 1913 als Ein¬
zelkaufmann unter Beibehal¬
tung der bisherigen Gesell-
schaftssirma unverändert wei¬
ter . Dem Fabrikanten Fried¬
rich Ruder in Lahr ist Pro¬
kura erteilt .

Lahr , 8 . Febr . 1913 -
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z.W4
Ins Handelsregister -4 wur¬

de eiirgetragen :
a) Band II O .-Z. 70 (Hy¬

gienisches Laboratorium A .
Winther L Co„ Lörrach) :
Die Firma und die Prokura
des Kaufmanns Alfred Hecke
in Tüllingen ist erloschen .

d) Band Ih O .-Z . 108 (Max
Nagler, Nährmittelindustrie ,
Tüllingen ) : Die Firma ist
erloschen .

c) Band III O .-Z . (Nähr¬
mittel - Industrie „Schloß
Bergfried " A. Winther L
Co „ Lörrach) : Die Prokura
des Kaufmanns Erich Walter
Spiecker in Lörrach ist erlo¬
schen. Dem Kaufmann Fried¬
rich Bvonner in Steinen ist
Prokura erteilt .

Lörrach, 31 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z.626
Ins Handelsregister 74 Bd.

II wurde unter O.-Z . 32 (Fir¬
ma Hermann L Julius Korn,
Lörrach) eingetragen : Dem
Fritz Kern, Mechaniker, Emil
Oeß Kaufmann , und Paul
Fritsch, Ingenieur , alle wohn¬
haft in Lörrach, ist Gesamt¬
prokura mit der Maßgabe
erteilt , daß je zwei von ihnen
zusammen zur Zeichnung der
Firma berechtigt sind .

Lörrach, 5. Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . Z .655
Aum Handelsregister 74

wuä « heute eingetragen :
1 . Band III O . - Z . 113 , Fir¬

ma „Zilke L E».", Mann¬
heim . Das Geschäft ist samt
der Firma mit Wirkung dom
16. Januar 1913 van Max
Kunzendorff Ww. auf Karl
Meiner , Kaufmann , Mann¬
heim, übergsgangen. Der
Übergang der in dem Betrie¬
be des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Karl
Meiner ausgeschlossen . Die
Prokura des Nikolaus Zilke
ist erloschen .

2. Band VII O .-Z . 65, Fir¬
ma „Glagowski L Co.",
Mannheim , als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze
in Berlin . Der Gesellschafter
Paul Neißer ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Fortan ist jeder Ge¬
sellschafter allein zur Vertre¬
tung berechtigt .

3. Band XV O .-Z. LSI,
Firma „Weber L Freuden¬
blum", Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst und die
Firma erloschen .

4 . Band XVI O .-Z . 66,
Firma „Schaufele L Ketten¬
ring ", Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

6 . Band XVI O.-Z . 169,
Firma „Wilhelm Müller
jun ." , Mannheim , II 4 , 25.
Inhaber ist : Wilhelm Müller
junior , Kaufmann , Mann¬
heim. Geschäftszweig: Mine¬
ralwasser -Großhandlung .

6. Band XVI O .-Z. 170 ,
Firma „Sonne ", Detektiv -
Institut und PrivatauSknnftei
Johannes Wollenschläger",

Mannheim , Börsenbau 8 4,
17. Inhaber ist : Johannes
Wollenschläger, Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Detektiv-Institut und Privat¬
auskunftei :

7 . Band I O .-Z . 148, Fiv -
ma „Carl Cono", Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

8. Band XVI O - Z. 171 ,
Firma „Handelsgesellschaft

Roris , Zahn L Cie .", Mann¬
heim II 7, 33 . Zweignieder¬
lassung. Hauptsitz Nürnberg .
Persönlich haftender Gesell¬
schafter ist : Norizia , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Nürnberg . Komman-
dit -Gesellschast . Die Gesell¬
schaft hat am 31. Dezember
1912 begonnen. Die Gesell¬
schaft hat 7 Kommanditisten.
Geschäftszweig: Drogen , Che¬
mikalien, pharmaz . Produkte,
Seifen ufw.

Mannheim , 26 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . Z.656
Zum Handelsregister 8

Band VI O.-Z . 47, Firma :
„Pfälzische Mühlenwerke" in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen :

Die 'Prökuva des Gustav
Schnigela ist erloschen .

Emil Schmitz , Mannheim ,
und Johannes Ackermann,
Mannheim , sind zu Gesamt¬
prokuristen bestellt und be¬
rechtigt , je in Gemeinschaft
mit einem andern hierzu Er¬
mächtigten die Gesellschaft zui
vertreten und die Firma zu
zeichnen .

Mannheim , 25. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht A. I .

Mannheim . Z .657
Zmn Güterrechtsregister Bd.

XII wurde heute eingetra¬
gen :

1. Seite 30 : Hofer, Philipp
Theodor, Weinhändler in La¬
denburg , und Susanns Eli¬
sabeths geb . Schmitt . Ver¬
trag vom 9. Jam . 1913 . Gü¬
tertrennung .

2.' Seite 31 : Perthn «,
Paul , Kaufmann und Instal¬
lateur in Mannheim , und
Alice geb. Holzhauer . Ver¬
trag vom 14. Januar 1913 .
Gütertrennung .

3. Seite 32 : Hartmann ,
Heinrich, Tapeziermeister in
Mannheim, und Susann « ge¬
borene Herold. Vertrag vom
16. Januar 1913 . Gütertren¬
nung .

4. Seite 33 : Hild, Titus ,
Branntweinhändler in Mann¬
heim-Neckarau, und Anna
Maria geb. Sanier . Vertrag
vom 17 . Januar 1913 . Gü¬
tertrennung .

6. Seite 34 : Moser, Albert,
Mechaniker in Mannheim , u.
Eugenie geb . Deihle . Ver¬
trag vom 22 . Januar 1913.
Gütertrennung .

Mannheim , 25. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . I .

Mannheim . Z .580
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z . 14, Firma
„Harry Held, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze
in Ludwigshafen a . Rh ., wur¬
de heute eingetragen :

Di« Zweigniederlassuirg
Mannheim ist aufgehoben, die
Firma dahier erloschen.

Mannheim , 28. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . 8 -581
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z. 17. Firma

„Süddeutsche Speditions - und
Lagerhaus - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen:

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 23 . Januar
1913 ist die Gesellschaft auf -
gelöst . .

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .

Der bisherige Geschäfts¬
führer ist Liquidator .

Mannheim , 29 . Jan . 1913,
Großh . Amtsgericht Z. I .

Offenburg . Z.535
Handslsregiftereintrag Wt .

74 Band I O .-Z. 302 , Firma
Georg Hege in Appenweier.
Inhaber ist Techniker Georg
Hege in Appenweier. Ge¬
schäftszweig: Kühlanlage bau-
geschäft .

Offenburg , 31 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Säckingrn. Z .626
Handelsregistereintrag zu

O .-Z . 141 der Abteilung X,
die Firma Rudolf Baer in
Säckingen betr . :

Inhaberin ist jetzt Hulda
Baer , ledig, in Säckingen.

Säckingen, 6. Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Billingen . Z .627
Zu O .-Z . 279 des Handels¬

registers Abt. 74 — Firma
Schwarzwälder Federmotoren -
L Automatenwerke, Inhaber
Josef Steidingrr in St . Ge¬
orgen — wurde eingetragen :
Die Firma ist in Perpetuum
Schwarzwälder Federmotoren -
u . Aütomatentverke, Inhaber

»Josef Steidinger , geändert .
Villingen , 6 . Febr . 1913 .

Großh . Amtsgericht.
Genoffenschaftsregister.

Bruchsal . Z .582
Im Genossenschaftsvegister

O .-Z. 32 betr . den Konsum-
Verein Untergrombach und
Umgebung, e. G . m. b. H . in
Untergrombach, wurde einge¬
tragen : Der Kaufmann

Kranz August Schmitt und
Rangierobmarm August Lech-
ner sind aus dem Vorstand
ausgetreten . Albert Müller ,
Kaufmann in Untergrombach,
und Franz Holler II . , Mau¬
rer in Untergrombach, sind
neu in den Vorstand gewühlt.

Bruchsal , 1 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

BereinSregister .
Lahr . Z .629

Zum Vereinsregister wur¬
de eingetragen unter O^Z.
30 : Athletik - Sportverein
„Germania " Lahr ; mit dem
Sitz in Lahr .

Lcchr. 8. F -ckir . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

BereinSregister .
Pforzheim . Z .588

Zu Band I O . -Z . 8 wurde
bei dem Verein Freiwillige
Feuerwehr Pforzheim in
Pforzheim eingetragen : Der
Name des Vereins wurde in
Freiwillige Feuerwehr Pforz¬
heim-Stadt geändert .

Ps orzh-im, 5. Febr . 1913 .
Großh. Amtsgericht «ks Regi¬

stergericht.

Z .553
Ab-
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